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Einleitung

5

Für eine Schule sind qualitativ hochwertiger Unter-
richt und außerunterrichtliche Angebote die beste Öf-
fentlichkeitsarbeit oder PR (Public Relations). Doch 
das kostet in der Regel auch Geld. Technisches Ge-
rät soll auf dem aktuellsten Stand sein und in ein-
satzbereitem Zustand erhalten werden. In Projekten 
muss soziales Verhalten trainiert werden, gesundes 
Essen und Arbeitsgemeinschaften sollen angebo-
ten, Zuwandererkinder integriert werden. Lehrkräfte 
müssen sich für diese neuen Aufgaben qualifiziert 
fortbilden. Schulleiterinnen und Schulleiter haben die 
Aufgabe, dies alles möglich zu machen. Warum mit 
Konzepten für Öffentlichkeitsarbeit, Sponsoring und 
Fundraising schon wieder eine „neue Sau durch’s 
Dorf treiben“? 

Eltern oder Arbeitgeber müssen von der guten schu-
lischen Arbeit erst einmal erfahren. Genauso  wenig  

wie der Kunde ein Produkt kauft, von dem er nichts 
weiß, genauso wenig können Eltern und Arbeitgeber 
gute schulische Arbeit würdigen, wenn sie nichts 
davon erfahren. 

Zentrale Aufgabe von Schulen ist und bleibt es, die 
Qualität schulischer Arbeit zu erhalten und möglichst 
zu steigern. 

Zurückgehende Schülerzahlen, knappe Mittel und 
die Forderung nach Transparenz sind Rahmenbe-
dingungen, welche die Aufgaben einer Schule nicht 
unbedingt immer erleichtern. Spätestens seit der 
ersten PISA-Studie und deren Ergebnissen lastet ein 
erheblicher Druck auf den Schulen, ihren Lehrkräf-
ten und Schulleitungen. Veränderungen wurden und 
werden nach wie vor vehement gefordert, zum Teil 
aber  auch schon umgesetzt. Doch weiß die Öffent-

1.    Einleitung: 
Unterricht bleibt das „Kerngeschäft“

Abbildung 1:  Rahmenbedingungen

Rahmenbedingungen: Alle steigen der Schule auf das Dach!

Neue Aufgaben:

–  Individuelle Förderung
–  Diagnostik
–  Ganztag
–  Integration
–  Prävention
–  Personalverantwortung/-einstellung
–  Schulzeitverkürzung (G8)
–  Berufsorientierung
–  Budgetierung
(...)

Rückgang Schülerzahlen

Ressourcenknappheit

Interessengruppen:
Politik
Schulaufsicht
Eltern
Schüler
Lehrer
Schulleitung
Wirtschaft/Kammern
Umfeld (z.B. Vereine Kirchen)
Medien
Hochschulen

Erwartung: Schüler, die berufl ich 
leistungsfähig, politisch mündig, 
sozial engagiert und gesund sind

Bedingung: Schüler, aus teilweise sozial schwa-
chem, bildungsfernen Umfeld mit nicht optimalen 
Berufsperspektiven

Schule
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